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der alleinigen Überleitung Gz'e/e’s erbaut. Die Baukoften betrugen für den Hinterbau 234 000 Mark, für
den Vorderbau 182000 Mark; in diefen Summen find die Ketten für: Heizung (6000 Mark), Gasleitung,
Beleuchtungskörper, Mobiliar etc. nicht inbegriffen.

Nicht weniger bemerkenswerth iPc das von Ende ö—* Bow/amamz auf fehr un-
regelmäßiger Bauf’celle errichtete Vereinshaus in Köthen (Fig. 263 u. 264 249).
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Im II. und III. Obergefchofs befinden fich die Privatzimmer der im Haufe

wohnenden Mitglieder. Dagegen erhalten die vorerwähnten Ankleidezimmer mit

Zubehör, da fie zwar abgefondert, aber für Mitglieder, die nur ihr Abf’teige—Quartier

im Club haben, möglichf’t leicht zugänglich fein müffen, ihren Platz im Sockelgefchofs

oder in einem Halbgefchofs darüber. Sie werden, gleich wie die in die oberen

Gefchoffe verlegten Privatzimmer, mit einem befonderen Eingang, zugehöriger Treppe

und Corridor verfehen.

Die Hauswirthfchaftsräume wurden früher meif’c im Sockel- oder Kellergefchofs

angeordnet; in den neueren Club-Häufern pflegen fie in das oberfte oder Dach-

gefchofs verlegt zu werden. Hier befinden fich auch die Schlafkammern der weib-

lichen Dienftboten, während diejenigen der männlichen Dienerfchaft im Sockelgefchofs

liegen oder umgekehrt. Auch die Hauswirthfchaftsräume erhalten einen befonderen

Eingang, Treppe etc.

Dies find die Grundzüge für die Anordnung des englifchen Club-Haufes. Da—

gegen kann von ganz beitimmten, öfters wiederkehrenden Syf’cemen der Grundrifs—
bildung, in dem Sinne, wie folche bei den früher befprochenen Vereinshäufern (mit

Feftfälen etc.) bezeichnet werden konnten, hier kaum die Rede fein. Am eheften

ift ein eigentliches Grundrifs-Syf’tem bei den älteren, in den 3o-ger und 4o-ger Jahren

erbauten Londoner Clubs zu erkennen.

Ein hervorragendes, charakteriitifches Beifpiel diefer Art ift das von Sir C/zm'lent

Barry entworfene

und Ende 1838

begonnene Haus

des Reform—6121!)

in London (Fig.
265 bis 267 257).

Daffelbe fieht

mit anderen ariftokra-

Fig. 265.

Hein"?
Messer ”” Holz

tifchen Gebäuden in

Pall-1Wall ‚

eleganteften Quartiere

V Han5v
er: „ ;.D1PHSI* er e.\nä„€ti

Personals

Anrichte
f. Thee
sit

einem der
Bremer

Londons, neben dem

von (lemfell)€n Archi- SIIUET

tekten erbauten Tm- Vcrraum

Ufllers’ c/ltä. Das Haus

enthält die zur Auf—

nahme einer grofsen Schlafmmmer-

Zahl von Mitgliedern

(bis zu 1600) bemeffe-

nen Räume in 6 Ge-

fchoffen: Erdgefchofs,

I. und II. Obergefchofs7

Dachgefchofs und zwei

Kellergefchoffe.

265 bis 267 veran»

fchaulichen die An»

.lptl\@

Div"?

Magazin Keller-

Fig- Schlaf,

257) Nach: RE‘Z/HL'

Z’arc/z. 1857,

S. 342 11. Fl. 35 bis 43.

Building neu/x, Bd. 4,

gén. de 
Fig. 266 u. 267 257). —— 1/5500 n. Gr.

1.9
S. 292 u. 316. Kellergefchofs zu

Handbuch der Architektur. IV. 4.

374'

Reform-cluä

in London.


